
Bauland. (ahn) Die Einla-
dung versprach einen Hauch
vonsüdamerikanischemFlair:
Als Fotomontage war der Zu-
ckerhut, das Wahrzeichen von
Rio de Janeiro, mitten im
Bauland zu sehen, davor des-
sen fünf Bürgermeister. Doch
bei dem Festakt am Sonntag-
abend in der Baulandhalle –
dafürwardieEinladung–ging
es weniger um Sonne, Strand,
Meer und Karneval in Süd-
amerika, sondern vielmehr um
den bauländischen RIO, den
regionalen Industriepark
Osterburken. Auf den Tag vor
genau 40 Jahren fand die
konstituierende Sitzung des
damals einmaligen interkom-
munalen Gewerbegebiets
statt. Grund genug also, den
runden Geburtstag mit einem würdigen
Festakt zu feiern. Musikalisch umrahmt
wurde dieser vom Saxofon-Sextett „Sa-
xones“.

„Was für den Südamerikaner etwa
Freizeit und Erholung an der Copaca-
bana symbolisieren mag, bedeutet für uns
im ländlichen Raum hingegen wirt-
schaftliche Stärke und Kraft“, griff
Osterburkens Bürgermeister und RIO-
Verbandsvorsitzender Jürgen Galm ein-
gangs die Anspielung mit dem Zucker-
hut bei Rio auf. Er begrüßte neben sei-
nen RIO-Amtskollegen Wolfram Bern-
hardt (Adelsheim), Ralf Killian (Raven-
stein), Ralph Matousek (Rosenberg) und
Thomas Ludwig (Seckach) unter ande-
rem den einzigen noch lebenden RIO-
Gründungsvater, den ehemaligen Secka-
cher Bürgermeister Ekkehard Brand,
Landrat Dr. Achim Brötel, Dr. Andreas
Hildenbrand, Geschäftsführer der IHK
Rhein-Neckar am Standort Mosbach,
Prof. Dr. Bernd Nolte von der Manage-
mentberatung 4P.

Anschließend ging Galm kurz auf die
40-jährige Geschichte des Gewerbeparks
ein. „Der RIO hat sich aus kleinen An-
fängen heraus langsam, aber stetig ent-
wickelt.“ Besonders die Neuansiedlun-

gen von Unternehmen – in den letzten 15
Jahren gab es davon 14 – „tragen gerade
in einer Zeit der Transformation maß-
geblichzumErhaltundzurSchaffungvon
Arbeitsplätzen sowie zum wirtschaftli-
chen Wachstum in der Region bei.“ Sie
spiegelten zudem die Vielfalt und Dy-
namik des Wirtschaftslebens im RIO wi-
der und „unterstreichen die Attraktivi-
tät der Region als Standort für Unter-
nehmen verschiedenster Branchen und
Größen“, so der RIO-Verbandsvorsitzen-
de, der zudem betonte, dass man opti-
mistisch in die Zukunft blicke – schließ-
lich laufe bereits das Bebauungsplan-
verfahren für die Erweiterung „RIO III“.

Den Blick nach vorne richtete auch
Landrat Dr. Achim Brötel: „Die inter-
kommunale Zusammenarbeit ist der Weg
der Zukunft.“ Besonders vor dem Hin-
tergrund, dass „wir alle vor gewaltigen
Herausforderungen stehen“ – Stichwort:
„Gesellschaft im Wandel“, das „hyper-
komplexe System an Vorschriften, Nor-
men und Standards, das weltweit sei-
nesgleichen sucht“ sowie die Tatsache,
dass „finanzielle Ressourcen endlich
sind“.

Dass die interkommunale Koopera-
tion der Königsweg ist, haben die Ver-

antwortlichen schon damals vor 40 Jah-
ren erkannt. Da stand nämlich die Idee,
„dass man nicht dadurch besser wird,
wenn man den Ellenbogen zum wich-
tigsten Körperteil erklärt, sondern dass
es mit Blick auf die strukturellen Defi-
zite unseres Raums vielmehr sogar drin-
gender denn je ist, gezielt über Kirch-
türme hinwegzusehen, Kräfte zu bün-
deln und gemeinsam eine modellhafte
Struktur zu entwickeln, die dann auch als
positives Vorbild für andere dienen
kann“, so der Landrat. Denn das RIO-
Modell sei inzwischen „zu einem wahren
Exportschlager über unseren Kreis hin-
aus geworden.“

Der Weitblick der Gründerzeit habe
sich auf die nachfolgenden Verantwor-
tungsträger des RIO vererbt, man habe
„wirklich unglaublich viel daraus ge-
macht“, lobte Brötel, der zum 40. Ge-
burtstag des RIO gratulierte, verbunden
mit dem Wunsch, dass die interkommu-
nale Zusammenarbeit auch in Zukunft
blühen und gedeihen möge, „so dass der
Erfolgsstory RIO noch viele, viele wei-
tere Kapitel zu unserem gemeinsamen
Wohl hinzugefügt werden.“

Wie auch der Landrat hob anschlie-
ßend Dr. Andreas Hildenbrand die Be-

deutung der Menschen im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis hervor,
die „in Kooperation zupa-
cken“. Er überbrachte die
GlückwünschederIHKRhein-
Neckar und lobte die gelebte
Kooperation zwischen Politik
und Unternehmen, wie sie im
RIO herrsche. Doch auch hier
stünden die Unternehmen, so
Hildenbrand, aufgrund des
demografischen Wandels und
der hohen Energiekosten vor
Herausforderungen.

Auf diese Herausforde-
rungen ging auch Prof. Dr.
Bernd Nolte in seinem Vor-
trag „Wirtschaft und Gesell-
schaft im Umbruch – wohin
geht die Reise?“ ein. Dabei er-
klärte er, dass Krisen wie die
Pandemie und Kriege, wie sie

zurzeit vor unserer Haustür geführt wer-
den, schon immer zu Inflation und Mas-
senwanderungen geführt hätten. Wichtig
sei es, die Chancen und Risiken zu er-
kennen und auch zu nutzen. Ein Sys-
temumsturz sei dagegen keine Lösung –
im Gegenteil. Denn schließlich gehe es uns
trotz der aktuellen Herausforderungen
immer noch sehr gut, so Nolte und be-
tonte, dass wir in Deutschland unsere
stärkste Waffe, nämlich „das zwischen
den Ohren“, also unsere Ingenieurs-
kunst, einsetzen sollten.

Abschließend bedankte sich Jürgen
Galm bei den Rednern, bei den „Saxo-
nes“, bei der BSW-Fotogruppe, die im
Foyer eine Fotobox aufgestellt hatten,
beim Bauhof für die Technik, bei RIO-
Wirtschaftsförderin Marlies Ebel-Walz
für die Organisation der Veranstaltung,
bei den KFD-Frauen für die Bewirtung
sowie bei allen Helfern im Hintergrund.

Doch damit waren die Feierlichkei-
ten noch nicht zu Ende. Nachdem die fünf
RIO-Bürgermeister die Absichtserklä-
rung für eine weitere Intensivierung der
Zusammenarbeit (wir berichteten)
unterschrieben hatten, gab es bei Köst-
lichkeiten der Metzgerei Maurer noch die
Möglichkeit für nette Gespräche.

Gemeinsam zum positiven Vorbild geworden
Das 40-jährige Bestehen des Regionalen Industrieparks Osterburken wurde am Sonntag mit einem Festakt gefeiert

Der Abend wurde musikalisch von den „Saxones“ umrahmt (l.) Außerdem unterzeichnete die fünf RIO-Bürgermeister eine Absichtserklärung für eine noch intensivere Zusammenarbeit (r.).

Mit einem Festakt wurde am Sonntagabend der 40. Geburtstag des RIO in der Baulandhalle gefeiert. Fotos: ahn

Öffnung für kleinere Betriebe prüfen
Bürgerliste Osterburken: RIO war am Tag des Gründungsjubiläums erste Station der „Ortstermine“

Osterburken. (pm) Arbeitsplätze und Ge-
werbesteuer sind auch in Osterburken
Dauerthemen. Der Regionale Industrie-
park Osterburken (RIO), der mit seinen
derzeit 38 Firmen dazu einen wichtigen
Beitrag leistet, feiert in diesem Jahr sei-
nen 40. Geburtstag. Die Bürgerliste
Osterburken begann deshalb ihre Orts-
termin-Reihe zu wichtigen kommunal-
politischen Fragen genau am Jahrestag
der Gründung des RIO am Sonntag.

Erhard Kolesinski, der 1984 selbst da-
bei war und aus dem Nähkästchen plau-
dern konnte, startete den Blick in die RIO-
Erfolgsgeschichte mit einem lebendigen
Bericht in die Gründungsphase des Mo-
dellprojekts. Bei der Diskussion der
nächsten Ausbaustufe „RIO III“, mit rund
34 Hektar Fläche, wurde u. a. angeregt zu
prüfen, ob eine Öffnung auch für klei-
nere Betriebe einschließlich Gastrono-
mie sinnvoll und möglich wäre.

Vorgestellt wurden auch die Pläne zur
Weiterentwicklung der interkommuna-
len Zusammenarbeit der fünf RIO-Ge-
meinden Adelsheim, Osterburken, Ra-
venstein, Rosenberg und Seckach. Diese
wurden einhellig begrüßt. Angemerkt
wurde aber auch, dass man sich, zumin-
dest mittel- und langfristig, nicht nur auf
die Verwaltungen beschränken dürfe,
sondern auch die Bürgerinnen und Bür-
ger angemessen beteiligen müsse.

Der 1987 erbaute Wasserturm war
schließlich der Anlass, Fragen der Was-
serversorgung von Osterburken mit den
Stadtteilen Schlierstadt, Bofsheim und
Hemsbach zu diskutieren. Dabei ging es
zum Beispiel um Messungen der Schüt-
tung der Talquelle Osterburken oder auch
um die Pläne der Bodensee-Wasserver-
sorgung, und der angrenzende Wald für
die Auswirkungen des Klimawandels für
den Forst.

Osterburkener
Gemeinderat tagt

Osterburken. (pm) Eine öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am Montag, 22.
April, um 19.30 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses statt. Auf der Tagesordnung
stehen u. a.: Bekanntgabe von in nicht-
öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
sen; Fragestunde; dritte Fortschreibung
des Flächennutzungsplans: Billigung des
Abwägungsvorschlags und des Planent-
wurfs sowie Empfehlung zur Fortfüh-
rung des Verfahrens an den Gemeinde-
verwaltungsverband; Änderung der
zweiten Fortschreibung, Teilfortschrei-
bung Windkraft: Billigung der Fläche für
die isolierte Positivplanung im Bereich
Metzgersbusch-Rechberg sowie Emp-
fehlung zur Änderung des Flächennut-
zungsplans im Parallelverfahren; Bebau-
ungsplan „Viehtrieb“ – Aufstellungsbe-
schluss sowie Billigung des Vorentwurfs
und Freigabe für die frühzeitige Betei-
lung der Öffentlichkeit, der Behörden und
sonstiger Träger öffentliche Belange; Be-
bauungsplan „Galgensteige“: Aufstel-
lungsbeschluss; Verschiedenes und Be-
kanntgaben.

Landratsamt sucht
Kindertagespfleger

Oberwittstadt. (pm) Der Fachdienst Kin-
dertagespflege des Landratsamts sucht
zur Verstärkung des „TigerR“-Teams
(Kindertagespflege in anderen geeigne-
ten Räumen) in Oberwittstadt dringend
eine engagierte und zuverlässige Kin-
dertagespflegeperson für die Betreuung
von Kleinkindern. Voraussetzungen sind
die Qualifizierung zur Tagesmutter bzw.
-vater sowie die Bereitschaft zur Selb-
ständigkeit, Freude am Umgang mit Kin-
dern, Teamfähigkeit und die Offenheit,
sich weiterzubilden.

i Info: Unverbindliche Informationen
erteilen Sandra Egenberger vom
Landratsamt unter Tel. 06261/842105
und Tanja Grimm vom „TigeR“-Team
unter Tel. 06297/9298788.

Fußallabteilungssitzung des SV tagt
Großeicholzheim. Heute, Dienstag, fin-
det ab 19 Uhr im Sportheim eine Fuß-
allabteilungssitzung des SV Großei-
cholzheim statt. Hauptpunkt ist das
Sportfest. Alle Funktionsträger sollten
anwesend sein.

SECKACH

Ein Familienepos
im Dauerregen

Osterburken. (pm) Das Familienepos von
Andrew Bovell „Das Ende des Regens“
ist die nächste Vorstellung der Badi-
schen Landesbühne in Osterburken. Die
Inszenierung von Intendant Wolf E.
Rahlfs ist am Donnerstag, 18. April, um
19.30 Uhr in der Baulandhalle zu sehen.
Vor der Vorstellung findet um 19 Uhr eine
Einführung in die Produktion statt, zu der
alle Interessierten willkommen sind.

i Info: Karten gibt es im Vorverkauf im
Bürgerbüro der Stadt Osterburken
(Tel. 06291/4010; E-Mail: info@oster-
burken.de).

Ehemaligentreffen am GTO
Osterburken.UnterdemMotto„DerGeist
des GTOs zieht um – wir feiern!“ lädt das
GTO Osterburken am 20. Juli alle Inter-
essierten zu einem Ehemaligentreffen ein.
Es ist eine willkommene Gelegenheit, um
alte Klassenkameraden wiederzusehen,
aber auch um das neue Schulhaus, das
kurz vor der Fertigstellung steht, ken-
nenzulernen. Eine Anmeldung ist bis 20.
Juni über die Schulhomepage (www.gto-
osterburken.de) notwendig. Die Schul-
gemeinschaft freut sich über Hilfe und
Unterstützung am Veranstaltungstag,
was ebenso im Anmeldeformular ver-
merkt werden kann. Ferner sollen sich in-
teressierte Bands, die einen Veranstal-
tungsbeitrag beisteuern möchten, im Se-
kretariat, Tel. 06291/64080, melden.

OSTERBURKEN

Ortschaftsrat tagt
Schlierstadt. Am Dienstag, 23. April, fin-
det um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses in Schlierstadt eine öffentliche
Sitzung des Ortschaftsrats statt. Auf der
Tagesordnung stehen u. a.: Informatio-
nen zur Aufschüttung der ehemaligen
Kreismülldeponie durch einen Vertreter
der AWN; Bauantrag zum Neubau eines
Einfamilienhauses und Carport; Anfra-
gen und Anregungen der Ortschaftsräte;
Anfragen der Bürger.
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